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Verkundigungsblatt
der Großherzogl. Bezirksämter und Amtsgerichte Sinsheim und Neckarbischofsheim .

M 53. ömnetag , den 3 . lila i 1862.
Erbvorladung .

[303 ] Nr . 1865 . Der ehemalige Sei¬
fensieder Johann Nik. Frank von Mann¬
heim , welcher nach Nordamerika auöge -
wandert und dessen dcrmaliger Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist, wird hiermit aufgc-
fordert, sich binnen 3 Monaten über die
ihm von seinen Geschwistern , der ledigen
Johanna Frank und des evang . Pfarrers
Georg Frank von Helmstadt angefallcne
Erbschaft bei der unterfertigten Behörde
ju erklären, widrigenfalls feine Erbtheile
Denjenigen zugelheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn er , der Vorgcladene , zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht wehr am
Leben gewesen wäre.

Neckarbischoföheim, den 24. April 1862.
Großherzoglich bad . Amtsrcvisorut.

_ _ M c y e^r ._
Crbvorladung .

[304 ] Nr . 1642. Karl Sebastian Dichm
von Waibstadt, welcher vor 11 Jahre,
nach Nordamerika ausgcwandert sein soll
und dessen dcrmaliger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten über die ihm durch de »
Tod seiner Muitcr , der Georg Michael
Diehm Wtw . , Maria Elisabetha geborene
Hospes von Waibstadt, angefallcne Erb¬
schaft bei der unterfertigten Behörde zu
erklären , widrigenfalls sein Erbtheil ledig¬
lich Denjenigen zugewiesen werden wird ,
welchen er zukäme, wenn er, der Vorgc¬
ladene, zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Neckarbischofshcim, den 14 . April 1862.
Großhcrzoglich bad. Amtörevisorat.

___ Meyer ._
[274] Waibstadt .

(Empfehlung .
Die Unterzeichneten beehren sich hiermit

die ergebene Anzeige zu machen, dmß sic
hier ein Holz - und Äohlen -Seschäft
unter der Firma Mark & Pfeiffer ge¬
gründet haben .

Mittelst guter Geschäftsverbindungen ,
hinlänglichen Mitteln und Geschäftskennt -
nissen sind wir im Stande , vollkommenste
Auswahl und beste Waarc zu billigen Con-
ditionen zu bieten . Wir liefern auch zu
vollständigen Bauten beschlagenes Holz in
beliebigen Dimensionen . Unsere Kohlen ,
Schmiedcgries 44 kr . und Fcttschrot 43 kr.
äci ab Lager bei 3 Monat Ziel oder 2

Convertirrmg Badischer 4| J- Eisenbahn
Anlehen vom Jahre 1854 u. 1856 .

[300] Im Auftrag der großherzoglichen Eisenbahn - Schulden - Tilgungs - Kasse
bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir von derselben ermächtigt worden sind , An¬
meldungen zum kostenfreien Umtausch der auf den 1 . Oktbr . und 1 . Novbr. 1862
gekündigten Großhcrzoglich Bad . 4 % % Obligationen in 4 % Obligationen entgegen
zu nehmen.

Wir ersuchen daher die Besitzer der gekündigten Obligationen, welche von der
Convertirung Gebrauch machen wollen , dieselben längstens bis 15. Mai gegen Inte«
rimsbeschcinigung bei uns einzureichen.

Nnmmervcrzei l nisse der gezogenen Obligationen und Anmeldnngsformulare liegenbei uns zur Verfügung.
Koster vom Rath tj' Comp .9

_ _ _ Mannheim und Heidelbeeg .

Nur II Gulden
kostet ein Viertel , fl . 3 ein Halbes und fl . 6 ein ganzes Originallvos der von der
hiesigen Regierung garantirten großen

Staatsgewinneverloosung
deren Ziehung schon am 21 . Mai beginnt . Diese Gewinnverloosung besteht aus 14,800
Gewinnen , worunter Haupt - Treffer als ff . 200,000 , 100,000 , 50,000 ,
30,000 , 25,000 , 2mal 20,000 , 15,000 , 12,000 , 10,000 rc.
zum Vorschein kommen müssen . Aufträge werden sorgfaltigst ausgeführt und kann
der betreffende Betrag baar cingcsandt oder durch Postvorschuß erhoben werden . Alle
Gewinne werden 14 Tage nach der Ziehung planmäßig in Silber in allen Städten
Deutschlands durch mich ausbezahll und amtliche Ziehungslisten den Loosinhabern gratis
zugefcrkigt durch das Bankgeschäft von

Alexander Klingler in Frankfurt a. M .

Nur 1 |2 Gulden
[ 258 ] baar oder gegen Post- Nachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhause ein vier¬
tel Originallvos zu der am 21 . und 22. Mai stattfindenden Ziehung der großen

S t a a t s - S c tu i n n t = t* t r i o o f u n ^ ,
welche letztere in ihrer Gefammthcit mehr wie 14,000 Gewinne enthält, worunter
solche von :
ev . fl. 900,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 ,30,000 , 15,000 , 12 .000 , 10 .000 , 5000 , 4000 , 3000 ,2000 , lOOO Je . rc.
(Ganze Loose kosten fl . 6 und halbe fl. 3 . ) Die Gewinne werden baar in Dercins-
Silber - Guldcn durch unterzcichnctes Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbe¬
zahlt , welches überhaupt Z >cl' ni,gslisten und Pläne gratis versendet . — Müll beliebe
sich daher » irect zn wenden an das HauM - DeM bei

Stirn & Greim in Frankfurt a . ül .
pEt . Sconto , sind aus den besten Gruben
der Ruhr .

Indem wir gefälligem Zuspruch entgegen-

sehen, cmpfeblen wir uns achtungsvollst
Hohlen- und Hoijgesehäft

Marx & Pfeiffer .
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[3053 Wimpfen .

HchhlllAüilg von Philipp Stein II.
Lager am Neckar .

DaS schon seit Jahren hier am Neckar bestehende Holzlager wurde in

diesem Jahre von mir übernommen und empfehle ich daffeibe , bestehend in

neuem Floßholz , Kcrüsistangen k ., einem hiesigen und auswärtigen Publikum

unter Zusicherung billigst gestellter Preise und reeller Bedienung hiermit bestens .

Fliilipp Stein El .

Geschichte des Enges .

Karlsruhe , 30 . April . DaS groß !, . Regierungsblatt
Nr . 18 riubalc I . Utumtclbiirc ollfitiüa ' fte E » i »chiu, ; ,ii,gen
© einet Al6uu}lictmi Höhnt teS Großheezogs . t ) Oreensver -

leihuugcu . 2 ) Erlauvuiß zur Annahme eines sremCen Oekenö .
II . Beringungen nnO L' eka,uitii>ai1,iiiig >» ca Miiusterieii .

Bekanntmachungen des groß !, . Mi » i,tiruims Ces Innern : Die

Johann W ' Ibel,» Bach ' ,che Stillung belressend. Die Staats ,

griiehniiguiig von Lllliuiigni u» Seekrel,e betreffe » o . Die

CtaalSge » ehmigu » g von Sti ' innge » iiu Ooerrnnutleiie betref-

feut . X) :e Siaalsgeiiel,i » igiing von Stillungen biliesseiiv.
III . Tvteställe . G <Üorbrn »int : Sin , 7 . Jamiar s . I . ter

pensioniile Beziiksbaiimeistcr Ruff >» Eiiimeiuingen ; am 1 .

Febr . d . I . ter peiisioiiiele Physiluö Dr . Gebhart in Mullheliii ;
am 9 . Mar ; t . I . ter quiesziiie kalho !i,che Plana Mauiu

Meister vd » LvlkertShau »e,i , bisher l » Zahringen woam,a,l ;
am 15 . Marz c . I Haiipimaiili Vnfwig von B >ek vom 211111« «

korpö in Pivrzh , i »> ; am 17 . März t . I . ca katao,i »che Piairer
Zbaver Eoerle von Uiilersiinonsivalc ; am 25 . Marz f . I . ter

großh . Amtsrichter Scheuerina » » i » Bonneoi » ; am 28 . Mar ;
d. I . ter anßerorteiuliche Plofessvr an Cer Uawaglai Heitels

brrg Dr . Wlz ; a »> 28 . März t . I . ter quirsznke laiuvlische
Plärrer Fneoli » Willii , von Givtieiibal ; am 29 Ma >; e . I .
der peiisiouirte Ltaeldirektor Riegel in F - eibiiitz ; am 31 . Marz
d. I . ter katholische Pfarrer Johann Bapml Folg vvii Ach -
dvrf ; am 2 . April t . I . ter G »chailSl » hier ca Be . waliungö .

Kommifsio » ter M, >llär >v >tt >veiikasse , Ka »,,er Maii lijutanCi zu
Karlsruhe ; am 10 . April t . I . Generalmajor von Lneobalt ,
Mitglied teS Kriegsministeriumö zu Karisruue ; am 15 . April
d . I . ter peusiouirle Amlsrevl>or Mailiii Dolst .uger I » Frei¬
burg .

Karlsruhe , 29 . April . I » der 41 offen ! luten Sitzung
der 2 . Kammer zeigt tas Sekreianat eingegangeue Pilillviie »

an , darunter um Wieterherst >l1 » » g ter Gemniicevrciiung vo »
1831 , Authebung ter große » Ans,chuffe, Rückgabe ter 1849

abgeuommeneil Waffe » , Berück» ,Itigiing tes .Kaiferstnhlö bei

Erbauung ter Eisenbahn von Dviiaue »chingeu b >ö Brnlach ,
eventuell um Erbauung einer Zweigbahn von Riegel „ ach Brei¬

sach , um Äufhebuiig der ärztlichen Tape , von 27 Gemeinden
UM Erdauuug der Ratvlfzell - Meßkircher Ei »eiidah » , von peu-

siouirren Bolksschulleyreru im Milll -lrbe» ikreis um Erhöhung
der Ruhegehalte , von kein vormaligen OG Ato . Kreuter in
Mannheim >»» Emplehliiiig seiner WieCeraiutellung . Daö Prä «

strium eröffnet die Divkufsioil über teil Bericht trö Adgrorkn .
Fröhlich über das Budget des © kaatömi » isteril»» ö lür 1852
und 1853 . Antrag : diesem Budget Mil jährlich 1,000,482 fl.
die Zustimmung zu ertheilen .

Karlsruhe , 29 . April . In ter kurhessischeu Frage stellt
der Abg . Mayr den Antrag : Die Kammer wolle zu Pioto «
koll erklären , baß sie dem bisherigen Berfahren der großh . Re .

gieruug in der kurhefstgeii Angelegenheit den vollsten Dank auö -

In der Buchdruckerei von D . Pfisterer
in Heidelberg sind solgenke Impressen zu

haben :
38 . Berichte an das Amt um Dienstbücher,
39 . Desgleichen um Heiuiaih >cheinc .
30 . Z ihlbesehle .
31 . Viquiterteuntiiisse .
32 . Llollstrecknugsversitgung auf Fahrnisse.

5 . Bettelb .ich.
35 . Dleuilbuch für Bürgermeister .
47 . MaNiNchieiben .
45 . P aucstiichhewillialiiigs U klinken .
18 . Lieizeict ' uiß Cer über 30 Jihre alten

Einträge .

spreche miD daß sie Canut Cie E >wa >iuug vai ' iii . : die Re«

gioeuiig iverte dem östaiach ' fch peeußi ei>, i, Aol,ag in der ki»,
heisi,cheu Frage nur » nur Cie austiuckii .l eu '.Noiausietziiiig ju»
ftuiiiiieii , taß Cie liu hegiuveu Liäate debuiS iKofion der 3tcr
2 ! eeiassu » g a » t Gniuü Ces 2llal ' lge », h , e , oder ialls vorher eiiie
Revision ClifeS 'Wal >ge »i tzes iur » olbweucig ei » >1 l >l wirk , tii
Eiiil ' ei iisiiiig ebeiikalls aa , (N,,i „ cla . ,e dies . o 'W .ii ' I .,esetzeS er»
folge . Duger Antrag tu tunti einer intet . inten 2^ sprechiiiig
eiiiiiiülhig zum '2<isei' Nisse des Hanfes erboten loorCeu .

Atarlsrube , 29 April . ( Ai . Z . ) Bikauur >.1> lut tet
unter Cem P . oiiktv , al I , ee Atöuigl . .0cft . tf Ce , Geßherzogin
Vi' inie sieh,nee BaCi »che Fraiieiiverein , iiael -tei » Caich Cen Frie«
teu vo » Billafranea Cer nächste Z veek »einer Gain luig iveg ,

gefallen war , siel- haupi ' ächlich zur Äuigat -r min .ien , Cie Äist-

bilCuiig von Ai,aiit,ii,oailen,iue » f,ir alle Toale Ces 1' anCcs

zu beföeCeru . Es »oll . e damit sie gewöhultibe Z ileu liliem
alleuibalbeu getublteu Bekuriinß abgebolie » nnrcai ; eS feilte
aber auch fue Zeiten Ces Kiiegs ocee l ei i » .1' i nca Epitemleil
die Mogllthleil vor bereit , t ivtrceii , in luizn Z , i ausgebilcele
link geübte Ailätle in gioßeier Anzahl zniamm , IizudrIngen , IN»
der in »olil -eu Fälle » lacht z„ el ' lda , >:, D m . iisioiie » anstci-

geiiCe » Roll , möglichst William begegnen zu können . ES ist
sehr erfreulich , taß tiefen Beiie , Hungen Ces Han », ! e » Frauen «

vrieins in teil ve, »chi >Ceufleu Tbeilen tes tzaiides vielfache An«

tikeiitiitiig und Uutastiili .-iug zu Ti ' eil wird . RiO ' k nur ffaCet
( » » geachtet Cer gioßen '2! e >h >ntu,ig Cer eistai Anstage » I 5408
Eremplareu ) immer noch Rach »,age » ach Cer toeroi »fakeii ) zwei«
la > Auflage Cer von Ce »> B . rnn haaiisge,,el ' ,„ >u , ,Aiileiiii »g
zur Kraukeiiivartliiig fste Fl auen und In » .,Iran , n " statt , feil«
der, , es iverceu aust > foitiväarend Mät .iu» und Frauen äuge»
meldet , welche tie Alranleupstege erlerueii und berufsweife alle «

sihen wollen . Die Ausbildnng tiefer Kiai . keiiwärreriiiiieil gt«

schiebk >» nenerer Zal regelmäßig ui der großh . Â ril , und

Pstegeanstalt Piorzheim , wo ein raches Matenal für den Uli«
lernchr gegeben ist , und he , der A? i » gebi >ng , womit Ü4> die Acrzie
und tas übrige Personal der Aiistalk dniifelbeu widme « , auö*

gezeichnete Ertolge erzielt werde ». Es ist hier insbesviitere Cer

anlopseriide » Thäugkat deS LirekiorS , A> rn . Medizi,la/rakhö
Fischer , und der wirk »ameu Unlerstützliiig . tie er durch die Ober «
Wärterin , Fil » . Weber , ertarlt , taukoarst zu gedenken .

Bis j . tzi sind im Ganze » treiii » dzwauz >g Frane » und Jmig «

sraueu au » 2! >ranlafsung und größieiitbeils auch nut Unter«

stutzung des Bereiiis in der Krankenpflege ausgebildet worden ,
und schon find für den im nächsten Monat begiuiienke » neuen
treinii ' nailulifii Kursus fünf writrre Anmelcniigen erfolgt . Da «

bet ist zu benieikeu , taß i » neuerer Zal nur Cem Unterricht il>

der Atraiifenpflege immer auch ein solcher in Cer Wartung voll
Wöchnerinnen nnü kleinen Kindern ve,blinden ivad .

Bon den so gebildete» Krankenwäririinneii bat das Karls«
ruher Aionutec des Bad . Frauciivereins vier in innen Dienst

genommen, welche in dem von dem Komitee gemielbeieii HaUle
( Spilalstraße Rr . 28 ) unter geeigneter Aussicht wohne» und



für den Verein die Krankenpflege balixtfäclilich in Karlsruhe
ousübe » , ziiwkilr » aber auch schon aurwänö vcrwnikrt wor¬
den >i » k . Dir ubiigui habm zum Thril in Spitälm , Änstrl -
luiiv) jii' fiinfi n , iK' rr übr » kr » Br ruf der Krantenpflege in ihre r
Jvmuib am ' . Bri riiiigc » der b' . tziri » Hai >» a » etc Eifahrung
gfui .u1' f, käst sir i' it 'jii wring G . legeiihcit ftuccu . Es rührt
tue haupiiächlich kavoii hfr , cast »>a », jiinnil out kr »> Binde ,
zum giogi » N .i >1' lhiil für tir Heining krr Kranken miC Mir
dir Ei baliuiig Cer ükiiiiithm krr Familienaugel öi Igi II , noch
wenig all ki ll Gibianäi voll .fttiiiifiim ' diirriiiiii ii g >wöhiil ist.
Es nuire lehr jii mm lebt » , kaß von Srnr krr Geistiui -eu und
tefonkris krr Aerzie auf Aleseitigiiug k '. rfrö Riißsiandrs htuge -
wiilt will kr . ■

üüai ' iriic so kir ?liiehili 11119 oo » Kraukeiiwärirriunrii ihren
(Iftiiim iVi' n,,iiiui nimmt , >oll nun auch dir hririts ui kr in l >tz ,
teil ’)frU ' iii | iKmet ' eiicht kiS ,R >nIsruher Komilil ' s IN Aussicht
geuomuuue Auitali zur Auiuahmr oo » arme » rhrlichrn Waisrn «
kiiikrni vom zaiirillii Aller an hie zum luheten Jahre uu 0
jur Aiisi ' ileiing von tüchtige » Kmesmakchr » in ' s (' eben geführt
weiden , sooalk kir dazu uöihige potaluai tu tun oben hrnirik »
teil Hause veisü .Z' ae lorrken Ivirk . Dir siL! icl ' ft ;j fiit rmrr sol¬
che ii iiii 11Pfit e4llliOjC' OII !t .111 letuiitet Utl , U’UIU NI aii bideult , tag
Ämter von jenem Aller in kir vorhantriirn Waisenhäuser nicht
oiileirnoiniNiNi » loerken . Well » aileli kirik Anstalt hei trübe «
fet) i ii 111ich Mille ln kre Vereins zunächst nur IN sehr enge Gren -
zrn eilig,schloff ii jelli l .ilin , so wirv fdgeiiut kniei ) kle Ver -
biudlliig kes Ziv . ifes krr Ausbildung von Kiildsmadcheii mit
dem Zweck krr V >>pfle .i u ne, Cer ! leinen 'Waiieu kir Wohllhat
tiefer ErnriNliiiig oiuti tu meiirrm .ftretien loulfaiii lorrken .

Für ken ersten Zweck , kir Ausbilduug von Kiiidsmädibcn ,
sind heiriis iui ueifloiieiien 'iüuiter oo , bereitende »0d - ritte ge¬
schehe », inkein Hr . Oouliid ' eiiralhS - Asseffor Doll in kein Saale
des V . re ii ' s lov . |>eniiie1> eiimial vor einer g , osten Anzahl von
Mädchen , meiste ns Zöglmgi » krr Sopbi, » schule nnk krö Wai »
seiihaiiirs , Lliniiäge hielt nnö mit ihnen flehnngen voinabm ,
dir iiieht mir in hehem Grade uitere | f .inr , sviide, » eil uh tv .ihr »
Haft yyrj um' 0) ei | t hilfe » D unk sinnlich vom heften E >folge
begleitet Ivaie » . Diese Uiiteih .iltuiie ’ ell werken mich INI (' ante
teS Somme , s foilgefetz ! werken nnk ge >oiß k .io Meiste kazn
beitrageii , '0,äkeve „ l) . r .inznbilken , kene » Eilen , beiuyigt ihr
shcuersles Kleinod , ihre Ä . nker , anverirau .' ii formell .

Pfo r ; » e >n, , . April . Ein All rohester Brntaliläl er¬
regt hur eie üiiinnie Iiidigiiaiiou . Zn später Smiide in der
Nael' t vom 27 . ans fr » 28 . k . iveir krr Amis,uHrr D . —
trst feit kurzem hiev — im Begriff , sich nach Hmje ; » degeden ,
als er plötzlich von einigen uiihelaniiie » Prrsoiie » angesallut
lind ( weihrielieiiitieli mit einer An ) ; » Voke » geievlagen wnrkr .
Lon kort ivnrkr er von k .- nselhen noeti une Streife weit fort *
gesel' les' pi , unter Vorhaltung einer Pistole mit kein Tote he *
droht , uns endlich seinem Schicksale liker lassen . Jiaeiira glich
stellte sich heraus , käst die Uehrlthmer Diehe ivaren , ivelife in
daö Hattv kes Fahrikanten K . M . eitihrecheu wollten nnk kaß
Aintsrichter D . gerade in kern Angendliif an der Stelle ange -
kommen war , wo sie ihr sauheres Geschäft otissühren ivollteii .
Also überrascht , hielten sie sich und ihr Vsihabe » für entdeckt
und fielen nun liker ihr Opser her . Gltickliicher Weise ist die
Verwuiidtiiig kes Hr » . Amtsriikiters nicht leheiiögetährlich . Hof -
feiitlich wirk kir Unteisiichnng bald kas jseähere an ' s i' icht bringen .

W vrn >S , 28 . April . Eine Cer überraschendsten Erlchei -
vungeri der iingewöbnlich vorgerückten Vegetation ist, daß seit
gestern auf eine, » Acker krö Hm . W . Dielst in Pteddersheim
die erste .sioniblnthe sichtbar ist . Anffalletid sind auch Cie finger¬
langen Scheine an ken Rebstöcken .

Würzbiirg . Die 23 . Versanimliing deutscher Land - und
Fhrstwlitbe wirk , wie niiiniiebr n>tt Besttmmlbeit festge seht ist,vom 1 Z . H) . September I . I . dahier statifinkru . Geeig¬
nete Fesilichkiiten , wostir von Sette der siättlfchen Kollegien

rin Beitrag von 3000 fl . bewilligt worden ist, werden in nnv
faugreicher Weise vorbereitet .

Nürnberg . Zum ersten Mal seit seinem Bestehen wird
der Giistav - AdolphSiVerei » am 26 . » 27 . uns 28 . 'August seine
Hauptverianiniliing in » nserer Stakt abhalten . Man erwartet
tu Vertreter von 1000 Hiupt - und Zwetgvereinen . XI it Cie
Feier würdig zu begehen , hat sich ein Eotnite gebildet , kas so
eben einen Ansrus zu Beiträgen erläßt . Daö Eonute veran¬
schlagt die Kosten ans niiukesteilS 1000 fl .

Kassel , 20 . April . Das heutige Gesehblatt bringt eine
latikeeherrliche Veivrkiinng vom 20 . Jlpnl , welil ' e die Stänke -
walsteu aut Gruiiv des 2 siablgesefZeö von 1860 anorknet . Wek
altiv oder palsiv an k,r Walst thrilnrhmeit will , mnß zuvor
zu Protokoll erklären , kaß er die Sechziger - Veisaffung aiierkenne .
Ziiivikerhankliiiigen der 'ksialstloniiniffäre gegen kiese Besiliiimuitgwerke » mit 30 bis k. O Dblr . Strafe bedroht .

Berlin , 28 . April Um ErtaHrungru über den Ban und
die Zweckmäßigkeit von Panzerschiffen zu sammeln , ist eine Kom¬
mission , beUihenk aus kein .) ! orvettenkapitä » Henk und ken Ad-
niiralitäic - räthen Sstuffbaii - Diieltor Ellertsbage » und Maschi -
nenbaii - Duelior Eonprt , „ ach England gereist ; dieselbe soll sich ,falls tu gemachte » Erfahrungen nicht auerncheu , auch nach
Frankreich , , : . d Amerika begeben .

Berlin , 30 . April . Die » Voff . Ztg . " gibt eine Ueber »
sistst über ken Ausfall der Wahlen . Darnach habe » von ken
26 Städten kes preiißtschen Staates , welche mehr als 20,000
Seele » zahlen , 23 im Sinne Cer entschudeiuii Opposition ge¬
wählt . i

Turin , 28 . April . Die offizielle Zeitung publizirt da -
Dekret , wonach zwei 2tataillo » e genuesische Freiwillige mobil
(ictiunft werke » , um gegen die Räubeibankeu in Snkitalien
vorzugebeu . Die Dauer ihres Dienstes ist ein Jahr . Waffen
unk Uinformen st . llt die Negierung . Der Sohn keS General
Garibaldi , Meuotii , ist zum Kommaukant des mobil gemachten
EorpS ernannt ivorken .

Rewyork , 18 . April . Die Nordstaatlichen griffen die
Forts Zackso » und Plulipp , welche die Zugänge zu Neuorleans
vertbeikigen , an . Die Llidstaatlichl ’» sink in Korinth stark ver¬
schanzt . Ein Aiiöt' all der Sonderbündler von Norktown wurde
ziiruckgeschlagen . A^iiiideokaiioiienboote haben Norktown erfolg¬
los bombardiit . Die Einnahme kes Forts Pulaski durch Cie
Uiiioiistrnppe » bestätigt sich ; 47 Kaiiouen uud cuie Quautitat
Munition fielen kruselben in die Hanke .

De «- rLkolfslödtcr.

( Fortsetzung .)
Bei diesen Worten hob er das Messer , schwang es und

machte dir Bewegung des Stoßes mit einem Ausbrncke , daß
ich plötzlich einen ankern Menschen vor mir sah . Seine An «
genliker zogen sich in die Höhe zurück , währeno die Augäpfel
leuchtend hervortraten , die Zähne knirschten übereinauker und
die Hank , die das M >sser hielt , schloß sich knostiig unk krampf -
hai' t au den Griff , als sollte sie ihn nie wieder fahren , lassen .
Der Aermel fiel hei kieser Bewegung zurück unk ich sah einen
nervigen Arm , der aber von oben bis unten mtt Narben be¬
deckt war .

'- Nun " , sagte ich , auf kiese Narben deutend , » ich sehe,
daß sich die Bestien zu veitbeikigen wissen . ,,

„ Das glaube ich „ , erwiederte er lachend , „ so ist mein
anderer Arm , so sind meine Rippen , so ist mein Schenkel zti«
gerichtet . Daö glaube ich , daß sich die zu vertheiktge » wissen ;aber sie sollen mich nicht uuteikriege », btö ich mein Werk ge-
than habe . . .

„ Was ? ., fragte ich, „ bis alle Wölfe in den Cevennea
ausgcrvttct sind ?,,
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» Nein ! Etwas Anderes ! » antwortete er kurz , als ob er

nicht nährere Auskunft geben wollte .
So stellte ich denn eine andere Frage : »Habt Ihr das

Geschäft aus Neigung ergriffen ? »
» Nein ! weiß Gott , nicht aus Neigung ! » rief er in einer

Art , daß ich nicht wußte , ob er lachte , ob er sich selbst oder

mich verhöhnte .
» Habt Ihr es von Jugend auf betrieben ? »

» Nein ! Erst seit zwölf Jahren verfolge ich sie ; früher

war ich Schulmeister . »
» Schulmeister ? » rief ich erstaunt . » Ihr seid sonderbare

Leute , ihr Schulmeister in Languedoc . Da sah ick vor Kur -

zem einen in der Arena von Nimes , der bei einem Sticrge ,

fechte einen wilden Stier aus der Eawarguc bei den Hörnern

packte und ihn auf den Rücken legte , ohne daß ihm die Brille

dabei von der Nase gefallen wäre — gerade als ob er einen

unartigen Jungen über ' s Knie legte . In meinem Vakerlandc

würde man sehr lachen , wenn man solche Thaten von Schul »

meistern erzählte . »
» Ja, » lackte Jean Repnaud seinerseits , » man kann nicht

wiffen , wozu einen das Schicksal macht . Ick hätte ehemals

auch nicht geglaubt , daß ick mein Lebe» im Kriege mit diesen

Bestien verbringen würde . »
So sprechend stand er auf . warf die Wolfsköpse in den

Sack , den Sack über die Schulter , ergriff den Stock , rief noch

einen Gruß in die Küche und machte sich auf , um weiter zu

wandern . Ich schloß mich ihm an und schleuderte mü ihm

fort . Wir gingen an den drei Pinien vorbei , welche de » Schif¬

fen auf den Gewässern der naben See wie ein Tagcsleucht -

Ihurm , als Nicht - und Merkzeichen dienen , auf dem Wege nach

St . Genies und Castric , wo die Gegend mir ihrem Aquädukt

beinahe der Campagna von Rom ähnelt . Ick hätte noch gerne

Manches auS ihm herausgefragt , wenigstens die Erzäblung

einiger Abcntcntcudr cincS Wolfsjägers gehört , aber Jean Rcy -

naud war offenbar nicht der Mann , der gerne mit seinen Tha¬

ten prahlte . Des Ruhmes wegen tödtete er die Wölfe nicht ,

auch nicht des Gewinnes wegen ; so viel wußte ich schon . Aber

welche waren seine Beweggründe ? Liebe zu seinem Nächsten ?

Um den Bauern ihr Eigenthnm zu schützen ? Nein ! Er haßt

die Bauern , die ihn für verrückt hielten und sich über ihn lu¬

stig machten . Aus seinen Worten schien mir bervorzugeben ,

daß ihn eine Art persönlichen Haffes gegen die Wolfe erfüllte

und daß er in dem Kriege gegen sie nur eine persönliche Be¬

friedigung suchte , und zwar nicht jene Befriedigung des Jägers ,

die sich mit der Beute begnügt , sondern eine Befriedigung deö

Herzens . Ich deutete ihm an , daß ich so etwaS vermulbete

und fügte hinzu , daß ich sehr wobl verstehe , wie man sich ei¬

ner wilden Bestie gegenüber von Gefühlen könne leiten lasten ,

als hätte man es mit Menschen zu thun .
» Nun kenn, » rief Jean Rcynaud , als wir schon halbwegs

von St . Geniös waren , » da Sie daö verstehen und Ihnen

außerdem daran zu liegen scheint , die Ursache meines Krieges

zu erfahren , so will ich Ihnen Alles sagen . »

So sprechend setzte er sich aus dem Rand des Weges un¬

ter einen Mandelbaum und sagte : » Ick habe oft gehört und

Sie werden wohl auch gehört haben , daß cs Völker gibt , bei

denen die Blutrache heimisch ist ; bei denen , wenn ei » Glied

aus der Familie ermordet worden , die ganze Familie nicht eher

ruht , als bis sie wieder dem Mörder den Tod gegeben ; wenn

sie das nicht kann , verfolgt sie alle Glieder der Familie des

Mörders . O , das begreife ich ganz gut , denn zwischen mir

und den Wölfen ist es gerade so . Sehen Sic , Herr , ich hatte

ein Kind , ein einziges Kind , ein Mädchen von drei Jahren ,

schön wie ein Engel . Ich hätte geglaubt , daß das grimmigste

Lhier beim Anblicke dieses Kindes seinen Blutdurst verlieren

und es verschonen müsse , wie die Löwen den Propheten Da »
nicl verschonten . Aber die Wölfe haben es nicht verschont .
Vor meinem Hause spielte es eines Tages mit srischgefallenem
Schnee ; ich höre einen Schrei , den ich ewig hören werde ; ich
stürze hinaus und ein Wolf trägt eö in seinem Rachen fort .
Ich habe ihn erreicht , ich warf mich auf ihn , ich rang mit
ihm und ich entwand ihm mein Kind . Er floh vor meinem

Messer — aber sein Zahn war in das Herz meines Kindes

gedrungen und nach einer halben Stunde lag es todt in mci»
neu Armen . Damals über der Leiche meines Kindes habe ich
ihnen Rache und unversöhnlichen Krieg geschworen . Sie mö¬

gen sich ui Schluchten und Wäldern verkriechen ; ich weiß sie
aufzufinden ; ich weiß alle ihre Schlupfwinkel , ich habe ihre

Listen und Tücken studirt . Ihre Jungen erwürge ich , mil die¬

sen meinen Händen , den Alten stoße ich das Messer in den
Nacken . Sie mögen mick zerfleischen , ich lasse keinen , den ich
einmal halte . O hätte ich damals die Kunst verstanden , wie

jetzt , der Mörder meines Kindes wäre mir nicht ciitgangcn !
O hätte ich ihn mit meinen Händen würgen können ! Aber

er soll mir nickt entgehen , ich will nicht eher ruhen , ich will

nicht eher sterben , als bis ich ihn vor meinen Füßen verenden

gesehen ! » ( Fortsetzung folgt . )

Miszellen .

* Welches Elend in London mit seinen 3 Will . Einwoh¬
nern , dicht neben dem glänzendsten Reichthum und üppigsten
Luxus , in düstern Höhlen kauert oder obdachlos hcrumschlricht ,
bas zeigt wieder ein Pvlizeiartikel der » Times » vom 29 . März ,
der aus einmal über die Todtenschau von drei Menschen —

nicht etwa Trunkenbolden , sondern arbeitsunfähigen Alten —

berichtet , die auf der Straße Hungers gestorben ! Einer derselben ,
ein 70jährigcr Buchbincer , hakte sich um Aufnahme in ein Ar -

menarbeilshauö gemeldet , von demselben aber nur eine Anwei¬

sung zum Steinklopsen erhallen .

Gewerbeform . In Sachsen ist feit Einführung der Ge »

werbefreihcil dasselbe zu Tage getreten , wie in Oestreich . Nir¬

gends hat sich die gefürchtete Ucberfluthiing von Gesellen , die

sich als Meister ctablirte », von leichtfertigen jungen Leuten , die

ohne Kenntnisse ein Geschäft anfangen , von Pfuschern , welche
den geschickten ( !) Meistern über die Köpfe wachsen , gezeigt .
Es ist , wie dies auch natürlich , vorläufig gar keine Aenveruug

eiiigekreken . Der Segen der Freiheit wird sich bald an den

bestehenden Geschäften zeigen . — Ebenso schreibt man aus Ol¬

denburg , daß dort die Gewerbefrciheit keinerlei Mißstäade ge¬
bracht habe , sondern man sich recht wohl unter . derselben fühle .

* Preußen zählte am 31 . Dezbr . v . I . 18,497,000 Köpfe ,
die Hauptstadt Berlin 545,000 ; Frankreich 37,421,000 , Paris
1,696,000 , Großbriktanien 29,324,000 , London 2,803,000

Köpfe . Berlin hat Wien mit 570,000 Köpfen fast erreicht .

£ r « u k f u r t e r <£ 0 it r f e.
Pistolen 9 . 38 -39

die. Preuß . 9 . 59-?,6
Hvll. Ulst. - Ltücke 9 . 13 -41
Randeukaien 5 . 3l /̂, -32 '/ ,

'iN - eiraiif- Stücke 9 . L0 '/i -2l '/ >
Si ' iiafrjiu # II . 11 -18

Russische Imperialen 9 . 37 -39
Dollars in Geld 2 . 25

Mit einer Berlage : Bereinigung der Pfand - und Grund¬

bücher der Gemeinde Daisbach betreffend .

Redigirt , Druck und Verlag » vu D . Pfisterer in Heidelberg.
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